
Freundeskrels fomiert sich
Verein willWerke und Wirken von W. H. Arnold erhalten

^Allendorf/Lumd_a (pm), Der Weltkrieg, Brunnen, Grabmäler,
Ort der Zusammenkunft hätte Büsten üödeutender persönlich-
passender nicht gewlhtt werden keiten, Figuren vor Schulen. pla-
können: Im Künstlerhof Arnold ketten, und Kleinplastiken. In
fand 

-jetzt- 
die Gtündungsver- der Malerei sind -es portraits,

sammlung für den Fteundeslseis Landschaften und Blumenstillle-
TV. H. Arnold statt. Er soll als ben in verschiedenen Techniken.
eingetragener Verein geführt In seinem'Wohnhaus, das später
werclen. zum Künstlerhof Arnold ausge-

Wilhelm Heidwolf Arnold (ge- baut wurde, existiert noeh äas
boren 1897 in Beuern und sestär- Atelier und'rlp-r Ataliprwnrrgrrrnf 3;T#-'1;x?,:1"#ö"f#"irä #äT**"*äfJ:'.ffif"ät ffi
qeiner Ausbildung an der Kilnst- Vorstuöen und Gipsofrginalen. DerVorstand des fheundeslc
lerkolonie Mathildenhöhe in Der Fleundeskreis wili nun er- wolf Arnold lebendig halten.rerkololue Mathildenlröhe in Der Fleundeskreis will nun er- wolf Amold lebendig halten. (Foto: pm)
Darmstadt und Studium an den reiehen. dass die vorhandenen
technischen Lehranstalten in Of- und ausgestellten Werke in Zu- Ausstellungsräume im Ktiastler- als Vizevorsitzende Gabriele
fenbach seit 1920 zunächst in sammenärbeit mit der Gesamt- hof. Arnoläs Schaffen in all sei- Ziefrr s;waHi. Kassenwartin ist
Beuern und ab 1926 in Allen- schule in Allendorf/Lumda für nen trbcetten soll nach und nach Heidruä Rehn, Schriftführer
dorf/Lumda als freischaffender die Kunsterziehung genutzt wer- fachgerecht gesichtet, Uewe*ei pioi.-nr. Vokmdr Lent. Zu Bei-
Bildhauer und Maler geSlbeitet. den. 

-Außerde_m 
gq[rt- es um 4en und äer öffenIUctrt<eit vorgestetit iltrö* gewählt wurden Brunhil-

Geschaffen hat er zahlreiche Erhalt un4- diq Pflege von Wer- werden. " de 1yeris, Di. Herbert Conrad,
Werkefä,rdenöffentlichenRaum ken im öffentlicherfRaum von Auf der Grümdungsversarnm- Marsiü'Hän6oser,--Or.--eni1ä
- zum Beispjel. Denlrnalgnla.gen Gemeinden, Schule_{r, Plätze-n so- lurg wurden ah Vorsitzender gurÄeGter, bi. .ltirjen Bu::meii-
nach dem Ersten und Zweiten wie auch des Ateliers und der ProI. Dr. Heidwolf Arnold und ter und Chiista Arnöld.
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DerVorstand des Fheundeslcreises will dastVirken vonWilhelm Heid-


